Das Leben des hl. Willibrord

Der hl. Willibrord wurde im Jahre 658 in Northumberland geboren. Als junges Kind wurde er von seinem Vater Wilgils dem Kloster in Ripon als Oblate anvertraut, wo er unter der Leitung des hl. Wilfrid als Mönch ausgebildet wurde. Im Alter von 20 Jahren siedelte er nach Irland, der „Insel der Heiligen“, über, um sich einer strengen Askese zu unterwerfen und seine schulische Ausbildung zu vollenden. Nach seiner Priesterweihe überquerte er im Jahre 690 mit 11 Gefährten das Meer um das Evangelium im Land der Friesen zu verkünden. Er ersuchte den Schutz des weltlichen Machthabers, des fränkischen Hausmeiers Pippin II., und das Einverständnis des Papstes. Bei Gelegenheit seiner zweiten Romreise im Jahre 695 wurde er zum Erbischof von Utrecht ernannt. Dank vieler Schenkungen konnte er Kirchen und Klöster gründen. Im Jahre 698 gründete er das Kloster Echternach, das er zu seinem geistigen Stützpunkt machte. Seine Missionsreisen führten ihn bis nach Dänemark und Thüringen. Zu seinem Lebensabend zog er sich in sein Kloster in Echternach zurück, wo er am 7. November 739 starb und begraben wurde, Viele Pilger besuchten sein Grab, so dass er bald als Heiliger verehrt wurde.

